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Ein Vogelpaar hält Hochzeit 

200 Zuschauer beklatschen das Konzert der Musikschule des Landkreises und der Singspatzen des Kulturvereins. Höhepunkt ist das Singspiel "Die Vogelhochzeit". 
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In Wort, Gesang und Tanz tragen die zwölf Singspatzen des Kulturvereins die "Vogelhochzeit" vor....Foto: R. D. 

 
vergrößern schließen 
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Schwarzenbach an der Saale - Unter dem Moto "Wenig Worte - viel Musik" haben die Mädchen und Jungen gut eineinhalb Stunden lang ein tolles Programm geboten. Sie musizierten einzeln als Solisten, in der Gruppe und im Orchester oder präsentierten sich als Sänger und Tänzer. Das Konzert der Musikschule des Landkreises Hof und der Singspatzen des Kulturvereins Schwarzenbach an der Saale feierte in der Jean-Paul-Grundschule eine erfolgreiche Premiere. Leiterin Eva Gräbner nannte es eine gelungene erste Zusammenarbeit zwischen Kreismusikschule und Kulturverein.

Beifall für junge Solisten
Davon durften sich die 200 Mamis und Papis sowie Omis und Opis nebst Ehrengäste selbst überzeugen. Das musikalische Programm eröffneten die Solisten der Musikschule. Mit Querflöte, Flöte, Gitarre, Glockenspiel und Akkordeon interpretierten die Mädchen und Jungen Musikstücke namhafter Komponisten. Zu Gehör kamen Klassiker wie Ludwig van Beethoven oder Luigi Legnani sowie zeitgenössische Musikschreiber wie Fritz Emonts, Enrique Granados und Arie Maasland Malando.
Höhepunkt war die halbstündige Darbietung von Rolf Zuckowskis "Die Vogelhochzeit". Zwölf Mädchen mit bunten Vogelmasken zeigten in Wort, Lied und Tanz, wie ein Vogelweibchen und ein -männchen zum glücklichen Paar werden. Und die Darsteller begleiteten musikalisch in Etappen das Erwachsenwerden eines Vogeljungen vom Schlüpfen bis zur Brautsuche.
Der große Beifall am Schluss sorgte für ein Strahlen in den Augen der kleinen Künstlerinnen und Künstler. Chor und Orchester hatten ihre Stücke getrennt einstudiert und sich bei drei Proben hervorragend aufeinander abgestimmt....Ronald Dietel
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